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SUIgrwrta

Organ ber ft&uictjertftliett Irmee.
XXX«. ^afjtaana.

iet Sdjnmj. IHUitätjeitfdjrift L. «Saljtaang.

«Bafel. 28. Sunt 1884. Nr. SO.
(Srfdjetnt in trtBdjenttidjen Stummern. ©er SretS per ©emefier ift franfo burdj bte ©djtoeia gr. 4.

Sie SefteUungen werben bireft an „Senat Sdjtnabt, üerlassbudjlianbluitg in Safel" abrefftrt, ber Setrag tvirb Bei ben

auäroärttgen Abonnenten burdj 9caä)natjme erhoben. 3tn 3lu3tanbe nehmen alle Sudjbanbtungen SefteUungen an.
SeranttDortlicBer SRebaftor: Oberftlieutenant öon ©Igger.

gnJjaltt aKUitütifdjer Seridjt ctuS Sem bentfujen SJeitfie. — ©tubien über bie ftteteje bet SonbeSbet«

tfeibigung. — 3lu8 btt (Sefdjiajte bet iMtlunft nnb ^fetbeäuebt. — ©mft grijt. ». SKlibaa) .^Uebet siu*biibung ber Äom.

pagnie Im gelbbienft. — S. goifet: Siaftffdjet Untettfdjt tn ÄunftbatfleHungen mft Sfetben. — ©"fbgcnoffenfdjaft: Setidjt bc«

2)unbe«iatfje« an bfe Sunbe«»etfammtung übet feine ©efdjäftäfüfjrung im Saljte 1883. (©djtup.) — ©predjfaat: -RaoaUeticpfctbe.

JDlUitatift^er SBeridjt aug bem beutfdjen SRettfje.

«Berlin, ben 14. 3uni 1884.

SKadjbem man bereits feit einet SRetlje oon 3ab*
ten feitenä beä preufjifdjen Ä tie gä mini*
ftettumä ben gottf djtitten in bet Sie«

tonautif aud) auf bem SBege eingefjenbet prat*
tifdjer Serfudje gefolgt mar, ift nunmejjt oom

Äaifer bie gotmation eineä befonbeten
Sallonbetadjementä oorläufig auf bie ©auet
eineS Saljreä angeotbnet rootben. (Sä tjanbelt fidj

junädjft um Serfudje mit ballons captifs, alä ben

einigen, bie oorläufig ein SRefultat oerfpredjen.
©aä Sattonbetadjement ift bem Sittgemeinen .Kriegä«

bepattement biteft unterteilt unb beftebt auä: 1

Hauptmann, alä Sorfteber bst Serfudjäftation; 1

^remierlteutenant, alä 2Ritglieb unb gütjtet beä

©etadjementä; 2 ©efonbelieutenantä; 1 fiuftfdjiffer,
alä tedjnifdjeut Seiratb bet Äommiffton unb SBerf»

ftattäinfpeftot; 4 Unteroffijteren unb 25 Wann
bex Snfantetie. Sllä Sotfleljet bet Serfudjäftation
tft bet burd) feine arbeiten auf biefem ©ebiete be»

fannte Hauptmann Sudjbolj oom etfenbaljntegi.
ment etnannt. ©ie Unteroffijiere unb SJcannfdjaf»

ten, lefctere jum gröfjten Sljeil §anbroetfer, roetben

oom ©atbefotpä unb ben erften adjt Slrmeeforpä

gefteüt. ©aä ©etadjement ift am 1. ^uni im Oft«
babnbof in Serlin jufammengetreten, roofelbft audj
bie Unteroffijiere unb Wannfdjaften untergebradjt
roerben. ©eutfdjlanb folgt in biefer militättfdjen
Neuerung ben Sorbübern oon gtanfteidj unb (§ng=

lanb. Hauptmann Sudjbolj batte beteitä mebrfadj

in bem in Serlin beftebenbeit Serein für Suftfdjiff*
fafjrt bie Sßortljeile ber namentlidj in (Snglanb be«

fteljenben Organifation eingetjenb auäeinanbetgefetjt.
©Ott befteljt bie Sluätüftung eineä foldjen ©etadje«

mentä auä brei oietfpttnnigen SBagen, nämlid)

einem SBagen für ben ©aäetjeugungä^Slpparat,
einem SaUontranäporttoageu unb einem Material*
roagen. Slufjer Sallon unb SaHaftjäcfen unb dladj*
füHfdjläudjen fütjrt bie Slbtbeilung nodj $tobit»
baUonä, ©äefe mit SBaffetftoffgaä unb ©auevftoff«
gaä unb eine gtofje Slnjaljl oon ©etätljen unb
9tepatatutroerfjeugen mit; fetner .Statten, Saue,
Slnfer, Selepljon, Satometer unb glaggenftangen.
3nteteffant ift bie SBaljtnebmung, bafj Satlonä oon
foldjer ©idjtigfeit ber -§>üUe fidj betftetten laffen,
bafj fie bei einet febfje oon 60—100 SJieter, bie in
oielen gäüen jut 9ftefognoäjirung auäteidjenb ift,
mebtete Sage lang gehalten roetben fönnen, oljne
mebt roie etroa 10—15 ^ßtojent itjreS ^nbalteä an
SBaffetftoffgaä ju oetlieten, %n granfreid) roütbe
nad) 18/0 ein befonbeteä mtlität'aeronautifdjeä
^nftitut in SDceubon eingetidjtet, baä fidj ftetig ent«

nricfelt bat unb in legtet $eit bie pbotogtapljtfdje
Slufnabme oon Serrainä oom Sallon auä befonbetä
pflegte.

Sor einigen Sagen roütbe übet ein 9iunbfdjrei=
ben beä franjöfifdjen Äriegäminifterä beridjtet,
burcb roeldjeä baran erinnert roirb, bafj bett 5Jtt»
litätbanbroetfetn auf baä Strengfie unter=
fagt ift, für 3iD''Peti°nen ju arbeiten. £>ettte liegt
eine Äunbgebung auä bem preufjifdjen
«ftriegäminifierium oor, roeldje ben entgegen«

gefegten ©tanbpunft oertritt. Seranlafjt ift biefelbe

bura) eine (Singabe ber ©djubmadjer oon Köln,
roeldje fidj bei bem preufjifdjen Jtriegämtnifterittm
barüber beflagt bitten, bafj burdj bie ben 3tegi«

tnentsfdjubmadjem ertbeilte ©rlaubnif?, für 3toil»
perfonen ju arbeiten, ibnen gröfjer ©djaben juge«
fügt roürbe. Sluf biefe Sefdjroerbe ift folgenbe Slnt»

roott feitenä beä Oefonomiebepartementä beä -Äriegä«

minifteriumä ergangen: „Sluf bie (Eingabe, in roel*

d)er ©ie in ©emeinfdjaft mit ben übrigen Unter*
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den 14. Juni 1884.

Nachdem man bereits seit einer Reihe von Iah»
ren seitens des preußischen Kriegs m ini-
sterinms den Fortschritten in der Aë»
ronautik auch auf dem Wege eingehender
praktischer Versuche gefolgt mar, ist nunmehr vom

Kaiser die Formation eines besonderen
Ballondetachements vorläufig auf die Dauer
eines Jahres angeordnet worden. Es handelt stch

zunächst um Versuche mit ballons «sptits, als den

einzigen, die vorläusig ein Resultat versprechen.

Das Ballondetachement ist dem Allgemeinen Kriegs»
département direkt unterstellt und besteht aus: 1

Hauptmann, als Vorsteher der Versuchsstation; 1

Premierlieutenant, als Mitglied und Führer des

Détachements; 2 Selondelieutenants z 1 Luftschiffer,
als technischem Beirath der Kommisston und

Werkstattsinspektor ; 4 Unterosfizieren und 25 Mann
der Infanterie. Als Vorsteher der Versuchsstation
ist der durch seine Arbeiten auf diesem Gebiete be»

kannte Hauptmann Buchholz vom Eisenbahnregi«
ment ernannt. Die Unteroffiziere und Mannschaf»

ten, letztere zum größten Theil Handwerker, werden

vom Gardekorps und den ersten acht Armeekorps

gestellt. Das Détachement ist am 1. Juni im Ost«

bahnhof in Berlin zusammengetreten, woselbst auch

die Unteroffiziere und Mannschaften untergebracht
werden. Deutschland folgt in dieser militärischen

Neuerung den Vorbildern von Frankreich und England.

Hauptmann Buchholz hatte bereits mehrfach

in dem in Berlin bestehenden Verein für Luftschifffahrt

die Vortheile der namentlich in England
bestehenden Organisation eingehend auseinandergesetzt.

Dort besteht die Ausrüstung eines solchen Détachements

ans drei vierspännigen Wagen, nämlich

einem Wagen für den Gaserzeugungs-Apparat,
einem Ballontransportmageu und einem Materialwagen.

Außer Ballon und BallastsSSen und
Nachfüllschläuchen führt die Abtheilung noch Probir»
ballons, Säcke mit Wasserstoffgas und Sauerstoff»
gas und eine große Anzahl von Geräthen und
Reparaturmerkzeugen mit; ferner Karten, Taue,
Anker, Telephon, Barometer und Flaggenstangen.
Interessant ist die Wahrnehmung, daß Ballons von
solcher Dichtigkeit der Hülle stch herstellen lassen,

daß sie bei einer Höhe von 6(1—IVO Meter, die in
vielen Fällen zur Nekognoszirung ausreichend ist,
mehrere Tage lang gehalten werden können, ohne

mehr wie etwa 10—15 Prozent ihres Inhaltes an
Wasserstüffgas zu verlieren. In Frankreich wurde
nach 18/0 ein besonderes militâr-aëronautisches
Institut in Meudon eingerichtet, das stch stetig
entwickelt hat und in letzter Zeit die photographische
Aufnahme von Terrains vom Ballon aus besonders

pflegte.
Vor einigen Tagen wurde über ein Rundschreiben

des französischen Kriegsministers berichtet,
durch welches daran erinnert wird, daß den

Militärhandwerkern auf das Strengste untersagt

ist, für Zivilpersonen zu arbeiten. Heute liegt
eine Kundgebung aus dem preußischen
Kriegsministerium vor, welche den entgegen»

gesetzten Standpunkt vertritt. Veranlaßt ist dieselbe

durch eine Eingabe der Schuhmacher von Köln,
melche sich bei dem preußischen Kriegsministerinm
darüber beklagt hatten, daß durch die den

Regimentsschuhmachern ertheilte Erlaubniß, für
Zivilpersonen zu arbeiten, ihnen großer Schaden zugefügt

würde. Auf diese Beschwerde ist folgende Antwort

seitens des Oekonomiedepartements des Kriegs,
Ministeriums ergangen: «Auf die Eingabe, in welcher

Sie in Gemeinschaft mit den übrigen Unter-
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